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Der Regierungswechſel im Bund
der Landwirthe

Le roi est mort vive le roi Wie im alten Frankreich
ſo geht es auch im Bund der Landwirthe Ein IJnterregnum
wird nicht beliebt Herr v Plötz iſt todt es lebe Herr
v Fang Seit Jahren wird ein bald offener bald
verſteckter Kampf zwiſchen der konſervativen Partei und dem
Bund der Landwirthe geführt trotz aller Verbrüderung bei den
Wahlen Der Bund der Landwirthe iſt die Partei der ſchärferen
Tonart ſie hat auch bei den letzten Reichstagswahlen ziemlich
rückſichtslos üherall wo es ihr paßte eigene Kandidaten auf

eſtellt und es dann den konſervativen Wählern überlaſſen dieſen
andidaturen zuzuſtimmen Vielfach ſind angeſichts des eigen

artigen Vorgehens des Bundes konſervative Kandidaten die
ſchon aufgeſtellt waren zurückgetreten beiſpielsweiſe in drei
mecklenburgiſchen Wahlkreiſen Auf dem Parteitag in Dresden
ſchien es zu Auseinanderſetzungen zwiſchen Herrn v Manteuffel
und Herrn v Plötz kommen zu ſollen Allein kurz vor dem
Parteitag hielt der Vorſitzende des Bundes es für angemeſſen
Sammetpfötchen zu machen auf dem Parteitag ſelbſt trat Herr
v Manteuffel einigermaßen den Rückzug an und ſelbſt die ge
harniſchte Abſage an die Antiſemiten unterblieb obwohl Herr
v Manteuffel die Klärung der Lage nach dieſer Seite hin als

des Parteitages bezeichnet hatte Zwiſchen dem
Bund und der Partei ſchien wenn nicht der Friede ſo doch
ein Waffenſtillſtand hergeſtellt

Die Wahlen gingen vorüber und die Erfolge des Bundes
waren kläglich Selbſt die Kreuzztg gab dieſe Thatſache
ziemlich unverblümt zu Verſchiedentlich wurde ſogar die Frage
aufgeworfen ob nicht die Thätigkeit des Bundes zu den Er
folgen der Sozialdemokratie in ländlichen Wahlkreiſen bei
getragen habe Quieta non movyere hatte Fürſt Bismarck
gemahnt allein der Bund hat vielfach die ländliche Bevöl
kerung die bis dahin unbeweglich war in Bewegung gebracht
und ſiehe da mit einem mal tauchen überall Sozialdemokraten
auf wo es deren früher keine gegeben hatte Wie in Zukunft
ſich das Verhältniß des Bundes zu der Partei geſtalten ſollte
war unklar beſonders da die Brandartikel des Herrn Edmund
Klapper Bund oder Manteuffel noch unvergefſſen waren
Da plötzlich ſtirbt Herr v Plötz und allenthalben wurde der
Frage wer ſein Nachfolger werden ſoll politiſche Bedentimg
beigelegt Wird der Bund jetzt in gemäßigte Bahnen ein
lenken Oder wird die extreme Richtung zur unbeſtrittenen
Herrſchaft kommen Dieſe Frage beſchäftigte ſowohl die konſer
vativen Abgeordneten wie die Mitglieder des Bundes wie die
minder betheiligten Zuſchauer Von einzelnen Stellen wurden
ſchon Vorſchläge zur Umgeſtaltung des Bundes gemacht bei
ſpielsweiſe in der Krenzztg in der Richtung der Decentra
liſation nach Provinzen Aber dieſer Gedanke der von der
Deutſchen Tagesztg auf die Hundstage zurückgeführt wurde

erregte einen Sturm in der Bündlerpreſſe Dann kam Graf
Mirbach mit ſeinem Vorſchlag die Wahl des neuen Vorſitzenden
zu vertagen da ſie nach verſchiedenen Richtungen von eunt
ſcheidender Bedeutung ſei und man allen Kreiſen im Reich
Gelegenheit laſſen müſſe zu der Perſonenfrage Stellung zu
nehmen Wie aber iſt es dem oſtprenßiſchen Grafen ergangen
Hat der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe dieſem Rath
eines konſervativen Parteiführers Gehör geſchenkt

Die Ausführungen des Grafen Mirbäch waren den Mit
gliedernn des Ausſchuſſes vollkommen bekannt denn ſie waren
in der Kreuzztg a er ne worden und wurden vor der
Berathung des Ausſchuſſes noch beſonders den Mitgliedern
überreicht Aber freilich ein förmlicher Antrag an den Ausſchuß
war nicht gelangt Durch eine ſeltſame Verkettung von Um
ſtäuden wie die D Tagesztg behauptet iſt der Brief des
Grafen Mirbach der dieſen förmlichen Antrag enthielt erſt
am Morgen nach der Ausſchußſitzung der D Tagesztg
zugegangen Es iſt allerdings befremdlich daß Graf Mirbach
einen Brief an den Ausſchuß des Bundes der Landwirthe nicht
direkt an den Ausſchuß ſchickte ſondern einer Einſendung an
die D Tagesztg beilegte Weshalb ſich dieſer Brief alsdann
ſo ſehr verſpätet hat darüber giebt die D Tagesztg keine
Auskunft nur ſagt ſie ſelbſt daß die Poſt keine Schuld treffe
Sie fügt hinzu daß der Antrag des Grafen Mirbach ſelbſt
wenn er rechtzeitig eingegangen wäre keine Ausſicht auf An
nahme gehabt hätte Das wird vollkommen der Wahrheit
entſprechen Der Ausſchuß hat den Antrag als nicht vorhanden
betrachtet und iſt über ihn zur Tagesordnung übergegangen
Auf die Form kommt es dabei nicht an ſondern auf die Sache
auf die Verwerfung des Rathſchlages den Graf Mirbach
zweifellos in Uebereinſtimmung mit anderen konſervativen
Parteiführern gegeben hatte Der Ausſchuß hat ſich beeilt
die Wahl vorzunehmen wiewohl Graf Mirbach vor der Ueber
ſtürzung der Wahl gewarnt hatte Das iſt ein Zeichen daßder Ausſchuß des Bundes auf die daerſtüg eng h den

Grafen Mirbach und ſeine Geſinnungsgenoſſen keinerlei Gewicht
legt noch viel mehr aber kommt dieſe Anſchauung in der Wahl
der Perſönlichkeit die auf den Schild m wurde zum Ausdruck denn wiewohl die Kreuzztg bereits gute Miene zum
böſen Spiel macht kann doch kein Zweifel ſein daß der Freiherr
v Wangenheim der fortan den Sfuhl des Herrn v Plötz ein
nimmt der extremſte der Extremen iſt und aus dieſen ſeinen
Anſchauungen auch niemals ein Hehl gemacht hat

Der Bund der Landwirthe iſt weſentlich hervorgegaugen gus
zwei Aufrufen Aus dem einen des Herrn RupprechtRenſern

der verlangte daß die Landwirthe in das ſozialdemokratiſche
Lager übergehen ſollten und ans vem des Freiherrn von
Wangenheim der die Bildung einer ſelbſtändigen Agrarpartei
verlangte da ſich die bisherigen Parteiformen überlebt hätten
und Die konſervativen Abgeordneten die Fraktionszwangsttrügen nach Fratlionsrücht J 8zwangsjacke
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über die Nation Dieſe Fraktionsformen hätten genugſam
ihre Unfähigkeit bewieſen man müſſe alſo entſchloſſen eine
ſelbſtändige Partei der Landwirthe im Parlament ſchaffenDerſelbe Herr v Wangenheim hat ebenſo ſcharfe Ausfälle gegen

die Bureaunkratie gemacht die der Praxis vollkommen entfremdet
ſei er eiferte gegen den hirnbenebelnden Tintenduft die Spinnen
und Aktenwürmer und drohte der Regierung bei Fortſetzung
ihrer Politik jede Forderung zu bekämpfen die von dieſer Re
gierung geſtellt werde Er ſtimmte alſo vollkommen den Ton
an worin ſpäter Herr Edmund Klapvper die konſervative Partei
als charakterlos brandmarkte weil ſie der Pegierung nicht das
Budget verweigert habe Derſelbe Herr v Aigenheim endlich
hat öffentlich von der Regierung er daß ſie den Handels
vertrag mit Rußland breche da dieſer Vertrag gegen die guten
Sitten geſchloſſen ſei alſo von jedem Volk annullirt werden
müſſe das nicht Selbſtmord begehen wolle Alle dieſe Kund
gebungen des Herrn v Wangenheim ſind bekannt Er hat
nicht eine dieſer Aeußerungen ſpäter widerrufen oder abge
ſchwächt Er iſt auch nicht trotz dieſer Kundgebungen ſondern
wegen dieſer Kundgebungen gewählt worden und der konfſer
vative Reichsbote hat daher vollkommen recht wenn er im
Gegenſatz zu der Kreuzzeitung ſagt daß die politiſchen Par
teien noch mißtrauiſcher als bisher gegen den Bund werden
müſſen da im Bunde jetzt die ſchärfere Tonart die Oberhand
erhalten werde

Dieſe Entwickelung der Dinge kann uns nicht überraſchen
Es geht hier der konſervativen Partei mit dem Bund der
Landwirthe ähnlich wie es ihr mit den Antiſemiten gegangen
iſt Auf Tivoli glaubten die Konſervativen noch ihre eigene
Partei zu ſtärken indem ſie ſich mit den Antiſemiten ver
brüderten heute kaun die konſervative Partei nicht hart genug
über den Radau Antiſemitismus urtheilen Mit dem Bund
der Landwirthe der mächtiger iſt als die deutſchſoziale Reform
partei kann die konſervative Fraktion freilich nicht ſo leicht
brechen wie mit den Herren Zimmermann und Genoſſen
Aber es hat ſchon Fehden genug gegeben und es wird noch
mehr Fehden zwiſchen der Partei und dem Bund geben auch
wenn Herr v Wangenheim als dentſch konſervativer Kandidat
in Pommern das Reichstagsmandat des Herrn v Plötz erhält
und ſich der Fraktion anſchließt Herr v Plötz war in der
Frage der ſelbſtändigen Agrarpartei immer weit vorſichtiger
als Herr v Wangenheim Er fühlte immer daß die Wurzeln
des Bundes in der Partei ſeien bei Herrn v Wangenheim iſt
das Gegentheil der Fall Er iſt von Haus ein Gegner der
Fraktion und ein Freund einer neuen ſelbſtändigen Agrarpartei
Er ſteht ganz auf dem Boden des Herrn Edmund Klapper
und daraus werden ſich die weiteren Konſequenzen von ſelbſt
ergeben Einſtweilen aber glauben wir daß die Herren Graf
Mirbach v Manteuffel v Levetzow und Genoſſen keineswegs
der optimiſtiſchen Anficht der Kreuzztg huldigen daß der
Nachfolger des Herrn v Plötz ein kräftiges Bindeglied zwiſchen
den Konſervativen und dem Bund bilden werde

Dentſches Reich
Hof und PerfſonalnachrichtenBerlin 10 Aug Der Kaiſer hat für den 23 Sept ſeinen

Beſuch in Stettin zugeſagt wo er der feierlichen Eröffnung der
neuen Hafenanlagen und der Einweihung des der Stadt vom
Kaiſer aus dem Kunſtfonds zum Geſchenk gemachten Monumental
brunnens des Profeſſors Manzel beiwohnen wird

Der Stempelfiskal und das Verſammlungsrecht
Vor einigen Tagen veröffentlichte der Vorwärts ein von

der Polizeiverwaltung in Prenzlan herrührendes
Schreiben folgenden Jnhalts

Der Stempelfiskal hat die von uns veriheilten Aunmelde
cheine vom 2 November 1894 8 Februar 1895 und

23 September 1895 über hierher gemeldete Vereins
verſammlungen für ſtempelpflichtig gehalten weil
der Anmeldende die Ertheilung der Meldebeſcheinigung aus
drücklich beantragt hat Der Herr Finanzminiſter hat
auf eingelegte Beſchwerde hin die Anſicht des Stempelſiskals
als zutreffend erachtet Demzufolge erſuchen wir die
Stenmpelbeträge von 3 50 M 50 M binnen acht
Tagen zum PolizeiBureau einzuzahlen

Man war zuerſt geneigt anzunehmen daß der Vorwärts
mit dieſem Schreiben hineingelegt worden ſei weil für die an
gebliche Meinung des Stempelſiskals der der Finanzminiſter
ausdrücklich beigetreten ſein ſollte auch nicht der geringſte
rechtliche Grund ausfindig zu machen war Da aber bisher
ein Dementi von einer der betheiligten Stellen nicht erfolgt
iſt ſo muß man annehmen daß das Schreiben echt iſt
In einigen Zeitungen ſind aus ihm bereits Schlußfolgerungen
gezogen worden die darauf hinguslaufen daß wenn die vom
Finanzminiſter gebilligte Anſchauung des Stempelfiskals der
behördlichen Praxis zu Grunde gelegt werde das Vereins
und Verſammlungsrecht auf die einfachſte Weiſe von der Welt
erdroſſelt werden könnte So ſchlimm iſt aber die Sache
denn doch nicht Wie aus dem Schreiben der Polizei
verwaltung zu Prenzlau hervorgeht iſt der Stempelfiskal zu
ſeiner Anſchauung nur für die Fälle gekommen in
denen der eine Verſammlung Anmeldende die Er
an der Pdebeſ hein gung gusdrücklich begntragt hat

er Stempelfiskal der beilänfig bemerkt Regiernngsaſſeſſor
oder Regiernngsrath zu ſein pflegt und in der Regel ſein
Examen als Gerlchtsaſſeſſor abgelegt alſo die Qualifikation als
Richter erlangt hat ſcheint angenommen zu haben daß die Er
theilung der Bewenigrne über die Anmeldung einer Ver
ſammlung ein polizeilliches Atteſt in Privatſachen darſtelleund de v ſei und dieſe Auffaſſung n
öheren Orts gebilligt worden zu ſein Dazu iſ zunächſt zu

ichten ſtiſmten und die Fraktion
merken daß Beſchwerden gegen Forderungen des Stempelfiskals und überhaupt Streiffragen über die Auslegung des
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Stempeltarifs gewöhnlich nicht vom Finanzminiſter ſelbſt
ſondern allerdings unter ſeiner Verantwortlichkeit vom General
direktor der indirekten Steuern entſchieden werden n
liegt alſo kein Grund vor zu der Annghme daß Herr v Miqu
perſönlich eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheit gefällt habe
Aber wer ſie auch getroffen hat ſie iſt unter allen Umſtänden
unhaltbar Nach S 1 des preußiſchen Geſetzes über das
Vereins und Verſammlungsrecht muß die Ortspolizeibehörde
über jede Anmeldung einer Verſammlung in welcher
öffentliche Angelegenheiten beſprochen werden ſeollen
ſofort eine Beſcheinigung ertheilen Dieſe Be
ſcheinigung brauchte demnach nicht ausdrücklich beantragt
zu werden Wenn aber der Anmeldende einer Verſammlung
ſeiner Anmeldung die mündlich oder ſchriftlich geſchehen kann
die Worte hinzufetzt er erſuche um Ausſtellung der Beſcheinigung
ſo iſt dies nichts als eine Formel die den Aumeldenden zu
nichts verpflichtet Nur für den wahrſcheinlich nie eintretenden
Fall daß der Anmeldende einer Verſammlung mit der Be
ſcheinigung die ihm die Polizeibehörde ausſtellen muß er mag
ſie beantragen oder nicht allein nicht zufrieden wäre ſondern
noch eine zweite Beſcheinigung verlangte könnte von einem
ausdrücklichen Antrage die Rede ſein Daun läge vielleicht ein
polizeiliches Atteſt in Privatſachen vor das ſtempelpflichtig

ſein könnte Jn den in Preußen vorgekommenen Fällen handelt
es ſich wohl nur um die Hinzuſetzung der Worte der Anmelder
erſuche um Ausſtellung der Beſcheinigung zu einer ſchriftlichen
Anmeldung von einer mündlichen kann der Stempelfiskal kaum
Kenntniß erhalten haben Die Prenzlauer Lederarbeiter von
denen die 41 M eingezogen werden ſollen werden hoffentlich
den Betrag nur unter Proteſt zahlen und den Fiskus auf
Heranszahlung verklagen Es iſt gar nicht denkbar daß ein
Gericht der Auslegung des Geſetzes durch den Stempelfiskal
und das Finanzminiſterinm beitreten ſollte Als ſelbſtverſtändlich
betrachten wir es daß die Sache von einem freiſinnigen Ab
grordneten in der nächſten Seſſion des Landtags zur Sprache
gebracht wird damit dem Finanzminiſter perſönlich Gelegenheit
gegeben wird ſich über das Vorgehen ſeines Untergebenen des
Stempelfiskals öffentlich auszulgſſen

Hansinduſtrie und Handelsverträge

Jn der Preſſe wurde dieſer Tage die Nachricht gebracht
daß das Reichsſchatzamt die Neubearbeitung des Wagren
verzeichniſſes zum Zolltarif in abſehbarer Zeit fertiggeſtellt
haben würde daß es jedoch über die Höhe der Tarifſätze keine
Vorſchläge machen ſondern deren Feſtſtellungen erſt einer Vor
berathung des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes unterbreiten
würde Die Deutſche Centralſtelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen macht nun darauf aufmerkſam daß es in
Deutſchland eine große Anzahl in beſtimmten Gegenden
lokaliſirter Klein Jnduſtriezweige meiſt hausinduſtriellen
Charakters giebt die im Wirthſchaftlichen Ausſchuß keine
direkte Vertretung beſäßen deren Berückſichtigung beim Abſchluß
der Handelsverträge aber um ſo erwünſchter ſei als dieſe
Branuchen vielfach ſtark exportiren zudem oft geradezu die gus
ſchließliche Einkommensquelle beträchtlicher Arbeiter Bevölkernngen
bildeten deren Exiſtenz mit der Blüthe ihrer Branche ſtehe
und falle Beiſpielsweiſe ſeien hier genannt die Schwarzwälder
Uhren Jnduſtrie die Schleſiſche Leineninduſtrie die thüringenſche
Puppen und SpielwagrenJnduſtrie die Spitzenfabrikation des
ſächſiſchen Erzgebirges n a Vielfach ſind die Arbeitskräfte
dieſer Jnduſtrien durch kleinen Beſitz an die heimathliche
Scholle gefeſſelt Gelegenheit ein auderes Gewerbe zu erlernen
fehlt die Leute ſind an einen traditionellen Beruf gebunden
derweil Freizügigkeit und Gewerbefreiheit für ſie nur leere Be
griffe ſind Unbeabſichtigte Mißgriffe in der Zollpolitik können
hier von einſchneidender Wirkung werden So benöthigt
z B die ſächſiſche Spitzeninduſtrie infolge von Wandlungen in
den Marktverhältniſſen dringend eine Herabſetzung des Zolls
auf engliſche Tülle Am wünſchenswertheſten wäre es wenn
die eigeuthümlichen Verhältniſſe ſolcher Lokalinduſtrien in mono
graphiſcher Form beſonders bearbeitet und damit ihre eigen
thümliche Lage dem öffentlichen Jntereſſe näher gerückt würde
Dem Vernehmen nach bereitet die Centralſtelle derartige Ax
beiten bereits vor

Nubefugtes Photographiren

Das Vorgehen zweier hamburger Photographen die ſich in
das Sterbezimmer des Fürſten Bismarck gegen den Willen der
Familie einſchlichen und dort ein Abbild des Verſtorbenen
nahmen lenkt die Aufmerkſamkeit auf eine Lücke unſerer Geſetz
gebung Mit Befremden hat man im Publikum vernommen
daß gegen dieſe beiden Perſonen nur wegen gemeinſchaftlichen
Hausfriedensbruchs eingeſchritten werden ſoll Man fühlt daß
dies doch eigentlich nur das untergeordnetere Delikt ſei daß das
hauptſächlichſte Vergehen in der unbefugten Aufnahme des Vildes
beſtehe und man vermißt ein gegen dieſe That Das
Vorgehen der Behörde hat aber ſeinen guten Grund Einen
ſtrafrechtlichen Schutz gegen unbefugtes Photographiren reſp
Photographirtwerden beſitzen wir nicht Augeſichts der weiten
Verbreitung die die Kunſt des Photographirens geſunden hat
muß man die Frage aufwerfen ob zit dem einzelnen ein Schutz
v en unbefugte Abnahme ſeines Bildes gewährt werden ſolle

e Köln Zig bringt einen Artikel zu der Angelegenheit in
dem ſie ausführt Nach dem Geſetz vom 10 Jannar 1876 be
treffend den Schutz der Photographien gegen unbefugte Nach
bildung iſt allerdings das Beſlellen eines Porträts gegen eine
unbefugte Nachbildung g geſchützt Das Recht der Nach

bildung geht auch ohne Vertrag von ſelbſt vom Verfertiger auf
dent Beſteller über Auf dieſer Geſehzesvorſchrift beruhen die
Beſträfetngen welche ſchon wiederholt erfolgt ſind wenn Photo
graphen eigenmächtig ohne Erlaubniß des Beſtellers das Porträt
einer von ihnen anſgenömmenen Perſon weiter veräußerten oder
auch nur in ihrem Schaufenſter ausſtellten Denn der Photo

h hat kein Recht ohne Erlaubniß des Beſtellers weitereVier von der Acte a ehen Damit ſteht es unn offenbar
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im Widerſpruch wenn ein Photograph befugt ſein ſoll das Bildeines Menſchen aufzunehmen und dann dellebig zu verviel

tat en eſer Widerſpruch iſt offenbar vorhanden aber er
eſte i da kein Geſetz die Aufnahme von Bildern eines Menſchen

ohne ſeinen Willen verbietet Daß hierbei wichtige Jntereſſen
der Perſönlichkeit verletzt werden können liegt auch wenn man
von dem Friedrichsruher Fall abſieht auf der Hand Gewiß
kann in einzelnen Fällen in der Verbreitung einer Photogra hie
der Thatbeſtand einer Beleidigung oder eines anderen Delikts
liegen aber das hängt doch immer von den konkreten Verhält
niſſen ab Die Hauptſache nämlich die unbefugte Aufnahme der
Photographie feldſt wird hierdurch nicht getroffen Nun wird
von manchen Seiten behauptet daß die Aufnahme von Straßen
bildern häufig im öffentlichen Jntereſſe liege und daß dabei
eine unbefugte Aufnahme der photographiſchen Bildniſſe
einzelner Perſonen nicht wohl vermieden werden könne Dazn
komme daß derjenige der ſich in der Oeffentlichkeit bewege ſich
auch gefallen laſſen müſſe daß er in einer ihm vielleicht nicht
zuſagenden Sitz tion photographirt werde Darauf iſt zu er
widern daß mit der Entwicklung der Momentphotographie ſich
b uns auch ein gewiſſes Bedürfniß nach ſolchen Moment
auſnahmen beſonderer Vorgänge heransgebildet hat Aber man
kann doch gewiß fragen ob es nicht am Platze wäre die einzelne
auf ſolchen Momentbildern befindliche Perſönlichkeit e en eine
Herausnahme aus dem Geſammlbilde zu ſchützen Dieſe Heraus
nahme kann mit Leichtigkeit bewerkſtelligt werden und es kann daun
mit ſolchen ohne Einwilligung der Abgebildeten hergeſtellten
Bildern leicht der größte Unfng getrieben werden Denn der
Satz daß wer ſich in die Oeffentlichkeit begebe ſich auch gefallen
kaſſen müſſe e zu werden ſelbſt wenn er es nicht
wünſche iſt nicht haltbar Das Nehmen des Bildes einer
Perſon iſt ohne Zweifel ein Eingriff in das Recht der Perſön
lichkeit Ein allgemeines Recht des Photographirens welches
jetzt beſteht läßt ſich nicht begründen Vor allem aber geht es
doch ganz gewiß zu weit wenn man ſelbſt innerhalb ſeiner vier
Wände nicht gegen das unbefugte Photographirtwerden geſchützt
ſein ſoll Hier läßt ſich das Fehlen einer geſetzlichen Beſtimmung
noch viel weniger rechtfertigen als das Fehlen eines Schutzes
gegen das Photographirtwerden auf öffentlicher Straße Jn
früherer Zeit ſpielte dieſe Seite des Rechts der Perſönlichkeit
keine beſondere Rolle da es recht ſelten vorgekommen ſein wird
daß jemand gegen ſeinen Willen abgemalt oder abgezeichnet
worden iſt Erſt die Erfindung des Momentphotographirens
hat dieſe Frage zu einer akuten gemacht Bezüglich einer Reviſion
des Geſetzes vom 10 Januar 1876 ſind aus photographiſchen
Kreiſen ſchon wiederholt Wünſche laut geworden Wenn man
dieſe Reviſion vornimmt ſo ſollte man aber gleichzeitig auch
dem hier behandelten Bedürfniſſe Rechnung tragen indem man
den Rahmen des Geſetzes erweiterte und nicht nur den Photo
graphien einen Schutz gegen unbefugte Nachbildung ſondern
auch den Menſchen einen Schutz ſeke unbefugtes Photographirt
werden gewährte Wenn eine ſolche Beſtimmung exiſtirte ſo
würde wohl keiner auf den Gedanken verfallen ſein in das
Sterbezimmer des Fürſten Bismarck einzuſteigen und dort gegen
den Willen der fürſtlichen Familie ein photographiſches Abbild
des Verſtorbenen aufzunehmen

Die deutſchen Gewerkſchaften

Der Vorwärts veröffentlicht einen Auszug aus dem Bericht
er Generalkommiſſion der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
Deutſchlands für das Jahr 1897 der nach mehr als einer Richtung
intereſſant iſt Zunächſt iſt daraus zu erſehen daß die Geſammt
zahl der in den gewerkſchaftlichen Centralverbänden organiſirten
Arbeiter in dem vergangenen Jahre von 329,230 auf 412,359
zeſtiegen iſt Der Zuwachs betrug demnach nicht weniger als
33,129 Köpfe oder 25,2 Proz Jm Vergleich zum Jahre 1893
welches in den Jahren für welche Ueberſichten über den Stand
der Organiſation exiſtiren die geringſte Mitgliederzahl aufweiſt
entſpricht das einer Zunahme von 189,352 Köpfen oder 80 Proz
So bedeutſam dieſes Anſchwellen der gewerkſchaftlichen Organiſa
tion an ſich ſein mag und ſo eindringlich es zu einer anfmerk
ſamen Beobachtung auffordert namentlich mit Rückſicht auf die
Unterſtützung welche die politiſche Leitung der ſozialdemokratiſchen
Partei aus der gewerkſchaftlichen Organiſation zieht ſo erſcheint
doch die Kopfzahl der in den Gewerkſchaften organiſirten Arbeiter
zering im Vergleich zu der Geſammtzahl der Arbeiter Der
Bericht der Geueralkommiſſion giebt für die 55 Gewerbe für
welche gewerkſchaftliche Centralverbände vorhanden ſind die
Zahl der im Hauptberuf z waſuglen Arbeiter auf 6,165,735 an
darunter 5,064,034 männliche und 1,101,701 weibliche Arbeiter
Davon gehören den Gewerkſchaften an 381,269 Arbeiter und
11,644 Arbeiterinnen Jn den Gewertkſchaften iſt demnach nur
der fünfzehnte Theil der Arbeiterſchaft organiſirt Wenn man
bedenkt welchen Einfluß dieſer Bruchtheil z B bei Streiks
auf die übrigen Arbeiter ausübt oder doch auszuüben verſucht
wird man die Anwendung der Bezeichnung Tyrannei der
Sozialdemokratie auf dieſe Verhältniſſe durchaus gerechtfertigt
änden Die Verbreitung der Gewerkſchaften unter den
Arbeitern der einzelnen Gewerbe iſt eine ſehr verſchiedene
Sie ſchwankt zwiſchen 0,08 Proz und 61,80 Proz der
Berufsangehörigen der niedrigſte Prozentſatz iſt bei den Hand
ungsgehilfen der höchſte bei den Buchdruckern zu verzeichnen Bei
24 Gewerben bleibt der et unter 10 bei 9 unter 2zurück Die abſolut ſtärkſte Mitgliederzah weiſt der Central
oerband der Metallarbeiter mit 58,610 Angehörigen auf ihm
folgt der Centralverband der Mauxer mit 42,652 der der Holz
arbeiter mit 40,520 und der der Buchdrucker mit 22,865 Mit
zliedern Die wirklichen Mitglieder der l t
Organiſationen vertheilen ſich auf 18 Centralverbände Von
zroßem Jntereſſe ſind die finanziellen Verhältniſſe der Gewerk
zchaſten Bei einer Geſnmmteinnahme von 4,088,696 M ergab
ſich eine Geſammtausgabe von 3,542,807 M Der Kaſſenöeſtand
wies Ende 1897 2,951,424 M auf Bei den Ausgaben nimmt
der Poſten Streikunterſtützung mit 784,061 M die erſte Stelle
ein daneben figurirt der Poſten Verbandsorgan mit 489,259 M
Für Reiſeunterſtützung wurden 289,036 für Arbeitsloſen
anterſtützung 260,8316 für Krankenunterſiützung 454,494
für u 68,088 M ausgegeben Einen ſehrerheblichen Theil der von den Arbeitern getragenen Beiträge
nimmt die Verwaltung in Anſpruch An Gehältern wurden
108,426 M gezahlt Dazu treten noch 126,374 M für Ver
waltungsmaterial, 60,070 M für Konferenzen und General
verſammlungen und 37,244 M für die Generalkommiſſion ſo
daß ſich die Verwaltungskoſten insgeſammt auf über 325,000 M
velaufen eine Summe welche ungefähr den zehnten Theil der
Seſammtausgaben darſtellt und die Veſchwerden der Sozial
demokratie über die angeblich zu hohen Verwaltungskoſten bei
den ſozialpolitiſchen Jnſtitutionen des Reiches in einem eigen
thämlichen Lichte erſcheinen laſſen

Barlamentariſches

Noch einer Mittheilung der Köln Ztg wird die

z h an c her von und dem Bundesrath zur Be aſſung zugehen ſodaß man annehmen dürfe der Reicheieg 35 a gleich bei

ſeinem Zuſammentritte damit zu beſchäftigen haben

Volkswirihſchaftliches

Späteſtens im laufenden Monat haben nach dem 8 26
iffer 3 der Ausführungsanweifung zum Ergänzungsenergeſetz die Vorſitzenden der nlagungekonmiſſionen

die Pflicht unter Zuziehung der Gemeinde Guts Vorſtände
die letzten Perſonenverzeichniſſe Staats und Gemeindeſteuer
tiſten einer genauen Durchſicht zu unterziehen um diejenigen
Steuerpſlichtigen zu ermitteln deren ögensverhältniſſeeiner Prüfung und Erörterung bedürfen S e 1897 hatte
von dieſer Zier Umſtänden recht Gwicrllen Ardeit et

enommen werden können weil die Veranlagung zur Ergänzungs

aber für welches nunmehr die Vorarbeſten eingeleitet werden
müſſen werden die endgiltigen r n derErgänzungsſtener platzgreifen Bekanntlich erlangte das Er
2änznnge energefetz am 1 April 1895 Geltung Die beiden
erſtmaligen Veranlagnngen zur Ergänzungsſteuer erfolgten für
je ein Jahr Jm Geſetz war zwar nur für das Jahr 1895/96die einjährige Veranlagung eriode ſgſtgeſett und für die Hat
vom 1 April 1896 bis 31 März 1899 die Befriſtung der Ver
anlagungsperiode königlicher Verordnung vorbehalten regie
rungsſeitig aber wurde es für zweckmäßig erachtet auch no
ſür die vem Jahre 1895/96 zunächſt folgende Zeit die einjährigeVexanlagungsperiode feſtzuhalten um dann mittels der zwei
jährigen die für die Zeit vom 1 April 1897 bis 31 März 1899
Platz griff zu dem endgiltigen Veranlagungsverhältniß über
zugehen Jn dieſem erfolgt die Veranlagung gemäß S 37 des
Geſetzes auf drei Jahre Die Vorarbeiten welche alſo ſpäteſtens
im laufenden Auguſt in der geſchilderten Art vorgenommen
werden müſſen werden der erſtmaligen dreijährigen Ergänzungs
ſtenerveranlagung zugrunde gelegt und demgemäß mit beſonderer
Sorgfalt ausgeführt werden Daß die längeren Veranlagungs
perioden ſich bei der Ergänzungsſteuer rechlfertigen hat die Er
ben ſchon gelehrt Die Veränderungen in den Vermögens
beſtänden gehen nicht ſo ſchnell vor ſich daß eine jährliche
ſtenerliche Erfaſſung derſelben nothwendig wäre Der Wegfall
eines Vermögenstheiles kann übrigens ſtets gemäß 8 39 des Ge
ſetzes behufs Ermäßigung der Ergänzungsſtener zur Anmeldung
gebracht werden

Jn der Krenzztg ſind noch zwei Artikel zu Gunſten des
Brotmonopols erſchienen Staatliche Bäckereien ſollen nur
in den Städten angelegt werden in ſolchen bis zu 20,000 Ein
wohnern je eine im übrigen auf je 20 30,000 Einwohnern eine
Die Landwirthe können Getreide ſelbſt vermahlen und verbacken
auch Nichtlandwirthe dürfen vom Staate das Mehl kaufen das
ſie zu verbacken wünſchen Die Landwirthe ſollen für die Tonne
Weizen 215 Mark für die Tonne Roggen 160 M erhalten was
im Vergleiche zum 5jährigen Durchſchnitt 1895/98 ein Plus
von mindeſtens 220 Millionen zu Gunſten der
Land wirthſchaft ergeben würde Auf je 2000 Einwohner
ſöll ein Laden für den Vertrieb des Monopolbrotes kommen
Als Entſchädigung für die jetzigen Bäckermeiſter
wird die Kleinigkeit von 3 Milliarden Mark berechnet die
der Staat nach Anſicht des jungen Gelehrten leicht aufbringen
kann An Reingewinn für den Staat werden 180 Mill M be
rechnet Dafür könne man eine ſtärkere Kriegsflotte ſchaffen
die Zuckerverbrauchsabgabe aufheben um den inländiſchen
Zuckerverbrauch von 12,5 auf 25 30 Kilo auf den Kopf ſteigern
die Land wirthſchaft werde blühen und der Jnduſtrie mehr Ver
dienſt geben das billige Brot ermögliche gleichzeitig die Hebung
der Lebenshaltung kurzum es herrſcht eitel Freude und Wohl
gefallen Allerdings geſteht der Verfaſſer daß er keinen
Anſpruch auf abſolute Zuverläſſigkeit ſeiner Ergebniſſe
erhebe Dazu wären eben genauere Forſchungen am
beſten eine Produktionsſtatiſtik erforderlich Wie ſchade
Wenn ſich dann aher ergäbe daß die Rechnung nicht ſtimmt
Jnzwiſchen ſtellte der junge Gelehrte vielleicht neue Berech
nungen an beiſpielsweiſe über die Rentabilität eines Reichs
monopols für die elektriſche Eiſenbahnverbindung mit dem Mond
Wir glauben daß es ſicherer wäre auf dieſe Erträgniſſe die
nothleidende Landwirthſchaft zu verweiſen als auf die Ein

nahmen aus einem Brotmonopol

Soziale Angelegenheiten

Ueber die Herſtellung von Arbeiterwohnungen werden
gegenwärtig im Auftrage des Miniſters für Handel und Ge
werbe ſeitens der Gewerbe Aufſichtsbeamten Erhebungen an
geſtellt deren Ergebniſſe für die Arbeitsgruppe Soziale Wohl
fahrtspflege der Pariſer Welktausſtellung im Jahre 1900 be
ſtimmt ſind Jn Betracht kommen für dieſe Erhebungen außer
den induſtriellen Privatbetrieben diejenigen Staats Provinzial
Kreis und Ortsbehörden welche für die in eigener Regie be
ſchäftigten Arbeiter Familienwohnungen errichtet oder erworben
haben ferner alle von Baugenoſſenſchaften und endlich alle von
gemeinnützigen Anſtalten überhaupt nicht nur ar gewerbliche
Arbeiter hergeſtellten Familienwohuungen ie zuſtändigen
Behörden aller derjenigen Bezirke welche ſich demgemäß an der
Erhebung zu betheiligen haben ſollen dies den n än Ge
werbeJnſpektronen zur Kenntniß bringen worauf ihnen dann
u Ausführung der Erhebungen Fragebogen zugeſtellt werden
ollen

Heer und Flotte

Die Hauptfeſtungskriegsübung von Friedrichs
ort wird in der Zeit vom 29 bis 31 Aug ſtattfinden

Jn kurzer Zeit iſt ein größerer Wechſel in den
e Kommandoſtellen der Flotte zu erwarten
Bei dieſer Gelegenheit wird auch die ſeit Auguſt 1895 in
terimiſtiſch durch einen Kapitän zur See verwaltete Stellung
des Jnſpekteurs der Marine Artillerie durch einen Coutreadmiral
wieder defintiv beſetzt werden

Laut telegraphiſcher Meldung an das Oberkommando der
Marine iſt der Reichspoſtdampfer Bayern mit einem Ab
löſungstransport aus Oſtaſien Transportführer Kapitänlientenant
Lietzmann am 8 Aug in Aden angekommen und hat an dern
ſelben Tage die Heimreiſe nach Suez fortgeſetzt

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Aus Waſhingtön wird gemeldet General Merritt tele
graphirt das Gefecht vor Malata Sonntag nacht dauerte
vier Stunden Die amerikaniſchen Vorpoſten machten einen

Vorſtoß um die Linie vom Camino Real Königsſtraße bis
zur Bucht zu ſchließen Jn dieſem Augenblicke machten die
Spanier einen heftigen Angriff Die Artillerie der amerika
uiſchen Vorpoſten behauptete aber die Poſition allein ſo daß
es nicht einmal nöthig war die ganze amerikaniſche Brigade zu
alarmiren Die ſpaniſchen Verluſte ſollen bedeutend ſein Die
Amerikaner verloren 9 Todte und 47 Verwundete

Dafür melden ſpaniſche Berichte von zwei kleinen Erfolgen
der ſpaniſchen Waffen auf Puerto Rico Der Kriegsminiſter
General Correa hat folgendes Telegramm erhalten Geſtern
iſt die Kolonne des Oberſt dine in Fajardo eingedrungen
und hat die amerikaniſche Flagge dort einge zogen Ferner
wurden die Jnſurgenten die einen Ueberfall auf die ſpaniſche
Vorhut unternahmen in der Nähe von Arecibo
und verloren drei Gefangene Dieſe Bagatellen vermögen
natürlich das Kriegsglück nicht zu wenden können aber unter
Umſtänden die ſpaniſche Kriegspartei in ihrem Widerſtande

er v amerikaniſchen Friedensbedingungen
rken
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OeſterreichUngarn
Der Magyar Drtzag bezeichnet in einem Wiener Briefe

unter Hinweis auf das negative Reſultat der Miniſter
Lonferenzen die Lage des Miniſteriums Banffy als kritiſch
Eine Entſcheidung ſei nach keiner Richtung vor September zu
erwarten Baron Banffy könne inſolange der Unterſtützung derUnabhängigkeitspartei ſicher ſein ais er die Forhre Zeuge n a er die Forderung nach dem

Dem Linzer Volksblatt, dem Organe Ebenhoch s und der
teuer wie ſie Steuerjahre 1897798 vorgenommen war auch katholiſchen Volkspartek wird aus Wien telegraphirt Vongleich r ehe giltig blieb Mit dem Cleneriabr 1899/1900 h örtervorragender Seite h Jhr Gewährsmaun daß demnächſt

der Reichsrath wieder einberufen werden ſoll
Die Mitglieder des kroatiſch ſloveniſchen Klubs im

Reichsrakhe haben vor kurzem dem Grafen Thun ein Memo
randum überreicht in dem ſie eine Regelung der Sprachen
frage bei den Behörden in den Provinzen des Südens und
insbeſondere im Küſtenlande verlangten und drohten falls ihrem
Wunſche nicht enlſprochen würde ans der Majorität auszu
treten Die Jſtria verweiſt darauf daß alle Konkurs
ausſchreibungen im Amtsblatte Oſſervatore Trieſtino, auch

ch wenn es ſich nur um einen Amtsdiener handelt die Bedingung
der Kenntniß von nicht weniger als drei Sprachen enthalten
des Jtalieniſchen des Deutſchen und des Sloveniſchen Daß die
Jtaliener bei der Stellenbeſetzung den Slaven nicht vorgezogen
werden brauche nicht erſt betont zu werden das Gegentheil ſei
zumeiſt der Fall Es ſei daher ganz unverſtändlich was für
eine Sprachenfrage in Jſtrien noch zu löſen ſei

Jn Saaz hatte die akademiſch techniſche Ferialverbindun
Germania für den 6 d M eine Trauerfeier aus Anla

des Hinſcheidens des Fürſten Bismarck vorbereitet Aber die
Bezirkshauptmannſchaft hat die Verbindung verſtändigt daß ſie
ſich im Hinblick auf die herrſchenden nationalen Verhältniſſe
veranlaßt ſehe im Jntereſſe der öffentlichen Ruhe und Ordnung
den Trauerkommers zu verbieten

Frankreich
Der Jour verſichert Du Paty de Clam ſei zur Klage

gegen den Siecle ermächtigt werde jedoch davon abſtehen
weil er erhaben ſei über die ſchmutzigen Angriffe die gegen ihn
unternommen würden Das iſt nalürlich Schwindel Wenn
das Kriegsminiſterium die Ermächtigung ertheilt hätte ſo läge
darin auch der Befehl zur Anſtellung der Klage Daß ein Major
ſich eine Ermächtigung holt und ſie dann nach ſeinem Belieben

et oder nicht das giebt es ſelbſt in der franzöſiſchen Armee
nicht

Auch in den Kreiſen der belgiſchen Rilker der Ehren
legion nimmt die Bewegung zu die Ordenszeichen dem
Ordensrathe wieder zur Verfügung zu ſtellen Wie verlautet
ſandten bereits mehrere Legionäre das Ritterkrenuz zurück

Das Flottenmanöver bei Breſt das in der abgelaufenen
Woche ſtattgefunden hatte den ausgeſprochenen Zweck die Maſſe
der franzöſiſchen Bevölkerung über die Mangelhaftigkeit der
Küſtenvertheidigung aufzuklären Der Marineminiſter Lockroy
nahm daher Abſtand von der bisherigen Geheimnißkrämerei in
Marine Angelegenheiten er lud die hauptſtädtiſche Preſſe zu den
Manövern ein führte ihr allenthalben die Gebrechen des
nationalen Marinepanzers vor Augen und erſuchte ſie ihm bei
der Umſtimmung der öffentlichen Meinung behilflich zu ſein Jn
Breſt handelt es ſich zunächſt darnm für die Batterien die die
Hafeneinfahrt beſchützen neue und ſachverſtändige Bedienungs
mannſchaften zu erwirken Es ſind dort wenigſtens 12 Vatterien
nöthig es gibt ihrer nur vier und ſtatt der 3000 Artilleriſten
hat Breſt dafür nur 800 aufzuweiſen England kann in wenigen
Stunden vor Vreſt eine dreimal größere Schiffszahl als das
franzöſiſche Kanalgeſchwader zuſammenziehen erzwingt den
Hafeneingang und bemächtigt ſich der wenigen und mangelhaſt
bedienten Batterien Um dies zu erhärten veranſtaltete Lockroy
einen Scheinangriff Die Flotte dargeſtellt durch neun Schiffe
fuhr in Kiellinie auf den Hafeneingang los Bald zeigte ſich
daß die Strandbatkerien dem feindlichen Feuer nicht gewachſen
waren Sie wurden zum Schweigen gebracht der Beweis ihrer
Unzulänglichkeit war damit geliefert Als Anhängſel dazu diente
eine feindliche Landung die bei dem gegenwärtgen Zuſtande der
Dinge bei Breſt nur geringe Schwierigkeiten verurſachen würde
Die Jonrnaliſten gingen auf die augenfälligen Beweiſe mit voller
Seele ein und haben die Anſichten Lockroy s in ihren Artikeln
aufs glänzendſte vertheidigt Bei der Wiedereröffnung der
Kammer dürfte daher die Bewilligung der nöthigen Summen
keinerlei Schwierigkeiten verurſachen

Schweiz
Nach einer Meldung aus Rom t die italieniſche Regierung

beim Bundesrathe freundſchaſtliche Vorſtellungen wegen ge
wiſſer gegen die Dynaſtie und die Jnſtitntionen gerichteter
Artikel erhoben die von italieniſchen Flüchtlingen in der Schweiz
gegründete Blätter veröffentlicht haben Es wurde hierbei
darauf hingewieſen daß auch verſucht worden wäre dieſe
Journale in Jtalien zu verbreiten wie dies durch eine Beſchlag
nahme in Mailand erwieſen worden ſei Jnfolge dieſer Vor
ſtellungen hat der Bundesrath den Staalsrath aufgefordert den
in s erſcheinenden Journalen Sozialiſta und
Jtalia Nuova mitzutheilen daß ſie ihre Angriffe gegen

den König gegen die Regierung und gegen den konſtitntio nellen
Staat einzuſtellen haben da die ſchweizer Regierung es nicht
dulden könne daß die italieniſchen Flüchtlinge ſich der ſchweizer
Preſſe bedienen um einen Nachbarſtaat anzugreifen Jm Falle
der Wiederholung würden die Führer der Flüchtlinge und des
ſozialiſtiſchen italieniſchen Vereins in der Schweiz aus dem
Bundesgebiete ſofort ausgewiefen werden

Däuemark
Das Vefinden der Königin giebt zu den größten Beſorg

niſſen Anlaß Aus Gmunden wurden telegraphiſch ſänmtliche
Kinder des Herzogs und der Herzogin von Cumberland nach
Kopenhagen berufen und ſind bereits abgereiſt

England
Das engliſche Kriegsſchiff Mohawk hißte die britiſche Flaggeauf den ter und den nene in der
üdſee

Nuſiland
Wie man aus Petersburg ſchreibt wird jetzt in Kronſtadt

die Ausrüſtung des neuen Panzerſchiſfes der Nordescadre
Petropawlowsk beendet Es erhält Schnellfeuerkanonen mit
roßer Tragweite zehnuzöllige ſchwere Geſchütze und Whilehead
orpedos Der Petropawlowsk hat eine Länge von 369 Fuß

eine Breite von 70 Fuß und eine Waſſerverdrängung von
10,960 Tonnen Seine Maſchinen haben 10,600 Pferdekraft
ſeine Fahrgeſchwindigkeit wird 16 Knoten per Stunde be
tragen

Türkei
Am 21 Jull nachmittags 4 Uhr wurde in Gegenwart der

zwei Abgeſandten des Sultans Profeſſor Land und Oberſt
Abdurrahim Bey ſowie der konfulariſchen Vertreter der
Militär und Civilbehörden von Acco und Haifa der erſte Stein
zum BVaue der Landnun a teeke in Jaffa gelegt die auf
Befehl des Sultans zum Empfang des deutſchen Kaiſers
erbaut wird Nachdem ein Vertreter des Mufti von Haifa die
religiöfe Handlung vollzogen und ein Civilbeamter auf die De
deutung des Banwerkes und die Freundſchaft hingewieſen hatte
die den Sultan mit unſerem Kaiſer verbindet thaten die Gou
verneure von Acco und Haifa die üblichen Hammerſchläge
gemeinſam der n von Acco brachte ſodann ein Hoch
auf den Sultan aus in das die anweſenden Einheimiſchen und
Deutſchen begeiſtert einſtimmten das Militär präſentirte das
Opferſchaf wurde über dem Rande des Grundſteins geſchlachtet
und das Opferfleiſch unter die Arbeiter und Armen vertheilt
Die Landmigsbrücke wird aus Stein erbant und erhält eine
Geſammtlänge von 75 Meter bei einer Breite von 6 MeterAn der 10 Meter breiten r beträgt die Meeres
tiefe 2,5 Meter Sämmtliche zur Reiſe des deutſchen Kaiſers
nothwendigen Straßen und Brückenbanten unterſtehen der
Oberleitung des Herrn Regiernngsbaumeiſters Profeſſor Land
aus Konſtantinopel mit der Ausführung der Landungsbrücke in
Haifa wurde durch Jrade des Sulkans der durch ſeine

eographiſchen Arbeiten im Oſtjordanlande bekannte deutſche
ngenienr Dr G Schumacher von Haifa betraut Profeſſor



Land wird nunmehr ohne Jcpprg die ren der Straßen
auf denen der Kalſer zu re abſichtigt in Angriff nehmen
laſſen

J Provinzialnachrichten
M Merſeb 9 Aug Aus der Stadtverordneten

itzung Jn der geſtrigen Sitzung unſerer Stadtverordneten
ſtand u a auch die Anlegung eines Elektrizitätswerkes
in unſerer Stadt auf der Tagesordnung Eine für dieſe An
gelegenheit e Kommiſſion war bereits mit 4 Firmen
Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin Schuckert Nürn

Siemens Halske Eharlottenburg und Gebr Stecknerbietfelbſh dieſerhalb in Verbindung getreten und waren von

dieſen Einrichtungspläne mit Koſtenanſchlägen c eingeſandt
worden Dem Antrage des Magiſtrats gemäß beſchloß die
Verſammlung daß 1 die Anlegung eines Elekrizitätswerkes in
unſerer Stadt nicht nur höchſt wünſchenswerth ſondern ein Be
dürfniß ſei und 2 das anzulegende Elektrizitätswerk auf Rech
nung der Stadt zu betreiben und während der erſten 5 Jahre
vom Unternehmer unter Abgabe eines möglichſt hohen Prozent
ſatzes vom Reingewinn an die Stadt zu leiten ſei ſowie die
Sache zur weiteren Vorbereitung dem Magiſtrat wieder zugehen
zu laſſen Ferner fand noch die Vorlage des Magiſtrats betr
die Anrechnung der Militärzeit bei Penſionirung
der in ſtädtiſchem Dienſte ſtehenden Militäranwärter nach min
deſtens 10jähriger ſtädtiſcher Dienſtzeit ſowie eine Vorlage betr
die Annahme eines Vermächtniſſes des hierſeloſt ver
ſtorbenen Oekonomen Bernhardt nach welchem beim Tode
der Wittwe des Verſtorbenen ein Kapital von 6000 M zu
Gunſten hieſiger bedürftigen und würdigen Perſonen an die
Stadt fallen ſoll die Zuſtimmung der Verſammlung

W Zörbig 9 Aug Verhaftung wegen verſuchten
Sittlichkeitsverbrechens Am geſtrigen Tage wurde der
Fabrikarbeiter Heinrich Anſorge aus Dirſchau verhaftet weil
er an einem noch die Schule beſuchenden Mädchen deſſen Eltern
auf der Ziegelei bei Löberitz wohnen unſittliche Handlungen
vorzunehmen verſucht hatte Glücklicherweiſe aber war der
Unhold bei ſeinem verabſcheuungswürdigen Vorhaben durch das
unvermuthete Hinzukommen der Mutter des Mädchens geſtört
worden und hatte die Flucht nach Tannepöls zu ergriffen Seine
Feſtnahme gelang mit Hilfe von zwei Radfahrern die ſich dem
Gendarmen zur Verfügung geſtellt hatten

S Bitterfeld 10 Aug Roher Familienvater
Jnnnn gen Geſtern in den Abendſtunden wurde ein hieſiger
Arbeiter verhaftet welcher feine Familie arg miß handelte
und ſogar mit dem Meſſer bedrohte Die Bäcker und Schmiede
Jnnungen in unſerer Nachbarſtadt Zörbig beſchloſſen die
Bildung von Zwangsinnungen dagegen ſoll die ſchon über
a Jahre beſtehende Fleiſcher Jnnung als freie beſtehen

eiben

Schönebeck 8 Aug Handwerkertag Der geſtrige
zweite Handwerkertag für den Kreis Calbe war überaus zahi
reich beſucht Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte und Verleſung
des Protokolls vom erſten Handwerkertag würde der Beitrag zu
den vorläufigen Koſten auf 15 Pf pro Mitglied feſtgeſetzt
Sodann erſtatteten Jnnungs und Vereinsvorſtände Bericht über
Fortgang der Organiſation der aus manchen Orten ungünſtig
lautete Es ſollen in allen Bezirken bezw Orten Vertrauens
männer gewählt werden die durch Wort und Schrift an der
Organiſation zur Hebung des Standes arbeiten Als Ort des
nächſten Handwerkertages wird Aken beſtimmt Nach dem
Mittagseſſen hielt Stadtſekretär Schulze einen Vortrag über
Das Handwerkergeſetz und Das Lehrlingsweſen Die VBe
ſprechung beſonders des erſteren Vortrages war ſehr eingehend
gab aber darüber ob freie oder Zwangsinnung zu erſtreben ſei
keine Klärung Allgemein aber erwartet man von einer Junnng
Hebung der wirthſchaftlichen Jntereſſen des Standes

Oſchersleben 9 Ang Zwei Perſonen beim Baden
erirunken Als am Sonnabend acht Arbeiter in der Bode bei
Gröningen beim großen Spring badeten wollte derArbeiler M Raniſtawiok den Arbeiter Anton Sowa das
Schwimmen lehren Sie umfaßten ſich beide ſchwammen bis
zur Mitte der Bode tauchten mehrere male unter und verſanken
Der Arbeiter Koniecezny verſuchte es die Verſinkenden zu retten
ſchwamm hinzu erſaßte Sowa am Kopfe wurde aber von dieſem
umfaßt und mit in die Tiefe gezogen Er mußte deshalb von
ſeinem lobenswerthen Rettungsverſuche Abſtand nehmen um das
eigene Leben zu retten Beide Männer wurden andern Tages
als Leichen aus dem Waſſer gezogen

Mansfeld 9 Aug Erfolgreiche Bohrverſuche
nach Kali Bei den ſeitens der Kali Bohrgeſellſchaft H Lapp
in Fienſtedt angeſtellten Bohrverſuchen ſtieß man in
einer Tiefe von etwa 700 Metern auf Kali Zur Feſtſetzung des
Fundes werden am Mittwoch die Vertreter des Oberbergamtes
fowie ſämmtliche Jutereſſenten der Geſellſchaft hier erſcheinen Aus
T Nihggees freudigen Ereigniſſes iſt der Bohrthurm feſtlich ge
chmückt

Wildemann 9 Aug Eingeſtürzte Gartenflächen
Als der Berginvalide Zeuner hier am Sonnabend mit Zer
kleinern von Holz auf feinem Hofe beſchäftigt war bemerkte er
ein eigenartiges Geräuſch und ſah zu ſeinem Schrecken einen
Theil ſeines Gartens mit hohen Bäumen und 1 m Holz
in die Tiefe verſchwinden Ein alter unbenutzter Schacht
war zuſammengeſtürzt es drohen noch weitere Flächen in die
Tiefe zu ſinken

Erfurt 9 Ang Arbeiterentlaſſungen Die Büch
ner ſche Brauerei entließ heute früh 22 Arbeiter welche dem

Verbande deutſcher Braziereiarbeiter angehören Grund zu
der Entlaſſung iſt die Differenz welche wegen Forderungen be
treffend die Sonntagsruhe ſeitens der örgauiſirten Arbeiter
zwiſchen dieſen und der Brauereileltung entſtanden iſt

Laugenfſalza 8 Aug Denkmal Die Veteranen von
1866 des Koburg Gothaiſchen Regiments beabſichtigen für die
in der Schlacht bei Langenſalza in der Nähe des Judenhügels
eſallenen Kameraden ein Denkmal zu errichten Zu dieſem
weck hat ſich bereits ein Komitee gebildet das durch Cirkulare

zu Beiträgen auffordert
Heiligenſtadt 9 Aug Verlockende Stellenange

bote erläßt der hieſige Magiſtrat Er ſucht laut Vakanzeniiſte
für Militäranwärter zum 1 Ottober vier Nachtwächter unter
folgenden Bedingungen Von den Bewerbern wird verlangt
kräſtiger Körperban und nüchterner Lebenswandel Zeugniſſe
über bisherige gute Führung ſind vorzulegen Drei Monate
Probezeit Die Anſtellung erfolgt auf Kündigung Kaution
wird nicht verlangt Das Einkommen beträgt 240 Mark
jährlich und iſt Ausſicht auf Beſſerung vorhanden
Penſionsberechtigt ſind die Stellen nicht Darum auf nach
Heiligenſtadt als Nachtwächter

Schleuſiugen 9 Auguſt Brand Auch einSommerfriſchler Zu dem im heutigen Morgenblatt

Peltlodern
Geſte doppelt gereinigte Waagre

berelts kurz gemeldeten Schadenfeuer in Breitenbach wird
uns noch von anderer Seite gemeldet daß Brandſtiftung ver
m wird Der Verdacht lenkt auf einen eben entlaſſenen

uchthäusler Er ſoll in den Schennen mittels Zündſchnur
euer gelegt haben um das ihnen benachbarte Haus ſeiner
rau zu t Letztere hatte ihren Mann mich wieder auf

genommen ſie ſollte nun ſeine Rache erfahren Di
der Landlente über den ſauberen Patron iſt ſehr groß und all
gentein Seit einigen Tagen treibt ſich in hieſiger Gegend
auch ein Mann umber welcher angiebt bei Halle zu Hauſe zu
ſein Was von dieſen Angaben wahr iſt läßt ſich natürlich
nicht kontrolliren Sollte aber der fahrende Geſell etwa eine
geſuchte Perfönlichkeit ſein ſo ſeien die Behörden der halleſchen

geden auf dieſen ſonderbaren Thüringenbummler aufmerkſam
gemacht

Perſonalnachrichten Es ſind angeſtellt worden der bisherZweite Präparandenlehrer Kle ein ann ans re le als brtentenee
Seminarlehrer zu Erfurt der bisherige kommiſſariſche Lehrer Le derbogen i
aus Weißenfels als ordentlicher Seminarlehrer daſelbſt der bisherige
SeminarHilfslehrer Brohmer aus Weißenfels als Zweiter Präparanden
lehrer zu Wanders leben

Jeſtuitz 9 Ang 50jähriges Geſchäftsjubiläum
Die Firma Plant Sohn feierte geſtern das 50jährige
Beſtehen des Geſchäftes Herr Kommerzienrath
Schreiber wurde ſeitens des Herzogs durch Verleihen des
Albrechtsordens ausgezeichnet während Herrn Fritz Plaut der
Titel Kommerzienrath verliehen wurde Am Nachmittag zogen
die geſammten e der Fabrik unter klingendem Spiel
ar dem benachbarten Roßdorf wo im Gaſthauſe Zu Schoch s

Ruhe Konzert und verſchiedene Beluſtigungen ſtattfanden Am
Abend war im Gaſthof zum Goldenen Lamm für ſämmtliche
Arbeiter und Angeſtellte der Fabrik Feſteſſen dem ſich dann ein
Ball anſchloß der ſämmtliche Theilnehmer bis zur frühen
Morgenſtunde geſellig vereinte Zum Andenken gu d Tag
hat die Firma der Stadt 30,000 M überwieſen de inſen
zu wohlthätigen Zwecken Verwendung finden ſollen

S Roßlau 9 Auguſt Schadenfeuner Ein Kanal
der s gut hat Geſtern abend kurz vor 10 Uhr ſchlug der
Blitz in dem nahen Nodleben in eine Scheune Die vielen
Vorräthe gaben der Flamme reiche Nahrung Es wurden von
den beiden benachbarten Müller ſchen und Fritze ſchen Höfen
zwei gefüllte Scheunen und ein Stall eingeäſchert Dem ſtarken
Regen iſt es wohl vor allem neben dem kräftigen Eingreifen der
Feuerwehren zu danken daß der Brand nicht weiler um ſich
griff Außerordentlich ſtarke Regenmengen brachten die Ge
witter die ſich geſtern etwa vier Stunden lang über die Um
gegend entluden Der Kanal in der Friedrichſtraße braucht
immer noch kein Waſſer zu ſchlucken er iſt eben noch nicht ganz
fertig darum darf die fertige Strecke nicht benutzt werden Ein
Einfallſchacht in der Lindenſtraße zwei ſind überhaupt nur da
war geſtern vollſtändig verſtopft So ſtürzten denn die Waſſer
wieder in die verlängerte Lindenſtraße dort allerlei Unheil an
richtend Was alles ſich mit dem Kanal ſchon zugetragen hat
das könnte recht gut auch in Schilda geſchehen ſein

Ballenſtedt 9 Aug Schwachſinnige Frau ent
wichen Die ſchwachſinnige etwa 50 Jahre alte Wittwe
Johaune Weber die ſich hier in Pflege befand iſt aus der
Landesſiechenanſtalt zu Hoym entwichen Der Vorſteher der
Anſtalt bittet etwaige Mittheilungen über die Entflohene ihm
umgehend zugehen zu laſſen

Rudolſtadt 9 Aug Bismarck Gedächtnißfeier in
den Schnlen Aus Anlaß des Todes des Fürſten Bismarck
iſt für die Voltsſchulen des Fürſteuthums eine Gedächtnißfeier
angeordnet worden Der planmäßige Unterricht fällt an dieſem
Tage aus

Alteuburg Aug Wie die Alten ſungen Wäh
rend ſich die Militär und Kriegervereine zur geſtrigen Bismarck
Gedächtnißfeier auf dem Brühl auſſtellten beſaß ein junger S
Burſche die Frechheit mit Stentorſtimme den Ruf erklingen zu
laſſen Hoch lebe die Angarchie Die Schutzmannſchaft
war gleich zur Stelle um den Stktörenfried feſtzunehmen

8 Leipzig 9 Ang Betriebsergebniſſe des Vieh
und Schlachthofs Wandgemälde Schweres
Unglück Eine ungetreue Haushüterin Die Be
triebsergebniſſe des ſtädtiſchen Vieh und Schlachthofes haben
ſich im letzten Berichtsjahr ſehr günſtig geſtaltet denn bei
1,054,111 M wurden 254,851 M Ueberſchuß erzielt Die
SchlachtviehVerſichernng arbeitete mit 11,559 M Fehlbetrag
ſo daß eine Steigerung der Verſicherungsgebühren vorausſicht
lich eintreten wird Die aus der Kloſterzeit ſtammenden Wand
gemälde des früheren Kreuzganges der Univerſität welche bei
der Niederlegung derſelben ausgeſägt wurden um ſür alle
Zeiten erhalten zu bleiben ſollen dauernd im Gebände der
Univerſitätsbibliothek aufbewahrt werden Oftmals werden die
ſelben hier dem Hiſtoriker Gelegenheit zu Studien geben
Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich geſtern abend während des
Gewitters auf der Gautzſcher Chauſſee Der Maurer Vater
von 6 Kindern wurde ſammt einem Radfahrer durch einen ohne
Laterne daherraſenden Laſtwagen überfahren Beide Schwer
verletzte waren noch heute nachmittag bewußtlos ſo daß der Vor
gang nicht aufgeklärt iſt Eine Dienſtmagd benutzte die

Sommerfriſche ihrer Herrſchaft dazu um Wäſche Betiten
Kleider der letzteren zu verkanfen oder zu verpfänden Die un
getrene Hüterin des Hauſes wurde verhaftet

Vermiſchtes
Der Herr Kommiſſionsrath Von Gewährsleulen an deren

vollſtändiger Zuverläſſigkeit kaum gezweifelt werden kann will
die Münch Poſt nachſtehende Mittheilung erhalten haben

Jm vorigen Jahre vor den bayriſchen Manövern wurde im
Einverſtändniß der Beſitzerin von Abenberg dem Kaiſer die
alte Hohenzollernburg mit Oekonomie und Schloßkirche
zum Kaufe angeboten Das Geheimkabinet forderte auf Grund
des Angebots die nöthigen Unterlagen die es auch auf das
Eingehendſte erhielt Daraufhin wurde der Herr Hausminiſter
Graf v Wedell beanftragt nach Abenberg zu reiſen Jn ſeiner
Begleilung befand ſich als Sckretär der Herr Geheimſekretär
Lehmann Bei den Verhandlungen wurde der Kanfpreis
anfaugs auf 280,000 M angeſetzt und ſpäter auf 300,000 M ab
gerundet die Bau reſp Umbau und Wiederherſtellungskoſten
auf ca 200,000 M feſtgeſetzt Jn dieſem Rahmen erklärte Graf
v Wedell der BVeſitzerin ſei die Geneigtheit des Kaiſers zu
erreichen Gleich nach ihrer Abreiſe erſcheint aus Berlin ein
angeblicher Bruder des Gebeimſekretärs Lehmann ein Kom
miſſionsrath Lehmann er ſtellt ſich als General
bevollmächtigter des Kaiſers vor veranlaßt die Beſitzerin
mit ihrem Vetter vor den Notar zu gehen und auf ſeinen Leb
mann s Namen den Kanſvertrag auf 300,000 M zu ſchließen
Natürlich kein Bedenken daß Lehmann der rechte Mann iſt
Alle fallen auf den Lehmann rein Nux ein Notar nicht er
meldet das Geſchehene nach Nürnberg Dem Kaiſer aber wurde
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Abenber nunmehr ſür 400,000 M angeboten
deſſen höflichſt dafür Die e ung d
Denn wie ſoll Kommiſſionsrath L nn der ſo gierig war
hoben W oos M Vermittlergebühr, den Handel erfahren

Eine Bismarck Erinnerung wird der Kleinen Preſſe au
a inz mitgetheilt Beim Ausmarſch der re Jahre1870 befand ſich bekanntlich das Hauptquartier des Königs v

Preußen auch einige Tage in Mainz Der damalige Bundes
kanzler Graf Bismarck war in der Villa Knpferberg ab
eſtiegen Am Montag nach der Ankunft wollte er ſich raſire
aſſen und hierzu wurde der damals in der Gauſtraße jetzt in

der Auguſtinerſtraße wohnende Barbier Philipp Ernſt ge
rufen Als er beim Grafen eintrat war dieſer ſeine lange
Pfeife rauchend mit dem Durchſehen von Einläufen beſchäſtigt
erhob ſich jedoch ſofort ſtellte ſeine Pfeife weg trat auf den
beſcheiden an der ſtehenden Bartkünſtler zu ſah ihm feſt
n die Augen und ſagte in ſeiner lakoniſchen Weiſe Naſiren,

wobei er ſich auch ſchon auf einen Fautenil niederließ und ſeibſt
die Serviette umband Ohne ein Wort zu ſprechen vollendete
Ernſt ſeine Arbeit und wurde mit dem Zuruf Morgen wieder
entlaſſen So ging es Tag für Tag bis das Hauplquartier
aufbrach Am letzten Morgen fragte Bismarck ſeinen Varbier
ſcherzhaft Sie nehmen doch auch preußiſches Geld als
Sohne worauf der ſchlagfertige Ernſt im echten rheinheſſiſchen

ialekt erwiderte Gewiß Excellenz mir geht s in der Beziehung
wie de Preiße Jchnemme was ich krieche kanm Mit
dem Finger drohend aber dabei herzlich lachend gab ihm der
Bundeskanzler ſechs Thaler für ſeine Mühewaltung

Der Preis auf Bimarck s Kopf Jn Arnold Wellmer s
Bismarck Erinnerungen II efr Nr 365 der vom

Sonntag den 7 d Mts findet ſich nach Erwähnung des
Ferdinand CohenBlind ſchen Attentats folgender Paſſus J
öſterreichiſchen Blättern ſetzte damals ein Advokat einen Preis
auf Bismarck s Kopf aus und nicht wenige Stimmen uſw
Ein Leſer unſeres Blattes iſt in der Lage den Wortlaut jenes
Schriftſtückes mittheilen zu können Jn der Wiener Preſſe,
dem damals geleſenſten Blatte der Hauptſtadt erſchien folgendes

Ein geſandt
Löbliche Redaktion

Da Graf Bismarck als Landwehrmajor gegen uns ins
Feld zu ziehen gedenkt und ich den Grafen gern einmal anders
denn als Gaſt unſeres Kaiſers im Lande wiſſen möchte fo ſage
ich hundert Gulden demjenigen Krieger zu der fothanen
Grafen Bismarck der Erſte ergreift und ſei es allein oder mit
Hülfe anderer ſei es mit ganzem oder durchlöchertem Fell ſei
es todt oder lebendig zum Gefangenen macht

Dr Joſeph Hundegger
Advokat in Murau

Eine eiſenbahn juriſtiſche Feinheit Auf der Rückfahrt
aus der Sommerfriſche im Harz wurde ein berliner Kanf
mann K zwiſchen Halberſtadt und Magdeburg von dein
kontrollirenden Beamten angehalten weil er für ſeine ältere
Tochter keine vollgiltige Fahrkarte aufweiſen konnte K hat
zwei Mädchen eines von 8 Jahren und eins das am 18 Juki
das 10 Lebensjahr vollendete Beim Antritt der Reiſe
löſte er für beide Kinder ſogenannte halbe Karten da nach
der geltenden Beſtimmung für Kinder unter 10 Jahren der
halbe Fahrpreis gerechnet wird Der Controleur ſagte dem
Reiſenden auf den Kopf zu daß eins ſeiner Kinder zweifellos
das zehnte Jahr überſchritten Habe und K gab das unnm wunden
zu indem er dem Beamten den Thatbeſtand miltheilte K wurde
gezwungen das übliche erhöhte Fahrgeld zu zahlen außerdem
droht ihm noch eine Anklage wegen Velrugs K hat dagegen
Beſchweree eingelegt

Der Rüſſelkäfer verurſacht in den Forſten des Herzogthums
agan ungeheuren Schaden Die Käferlarve überwinlert im

Boden nahe den Baumwurzeln der auskriechende Käfer durch
bohrt die Wurzeln der jungen Bäume Da das Ausroden und
Verbrennen der betreffenden Bäume das beſte Mittel der Ver
tilgung dieſes Schädlings iſt ſo ſind große Flächen mehwährigen
Beſtandes in den Revieren Nikolſchmiede Loos und Karlshof
verbrannt worden

21,900 Stück Silbermünzen ſind im vorigen Monat bei
Ausſchachtungsarbeiten auf dem Riedel ſchen Grundſtück in
Sold in aufgefunden worden Dr Emil Bahrfeldt aus Berlin
hat anerkannt daß der Umfang des Silberfundes einzig in ſeiner
Art daſteht Es ſind allein etwa 20,000 Silberpfennige gezählt
überwiegend pommerſchen Gepräges 900 Stück böhmiſche
Groſchen rühren von Karl I 1346 1378 und Wenzel IV 1378
bis 1419 her

Verbrechen und Unglücksfälle Jn München wurden
wegen widernatürlicher Unzucht dieſer Tage im Hofbrauhaus
ein Soldat des dortigen Schweren Reiter Regiments und ein
Staats anwalt aus Duisburg verhaftet Jn Tübingen
hat die Typhus Epidemie in der Garniſon ein drittes Opfer
gefordert Jm Garniſonlazareth ſtarb der Gefreite Metzger aus
Cannſtadt der ſich bereits auf dem Wege zur Beſſerung be
funden hatte Jn Stuttgart machten vier Herren aus Köln
in einer Motordroſchle einen Ausflug auf die Solitude Dabei
warf das Gefährt um und rollte einen Abhang hinab Drei
Jnſaſſen und der Kutſcher erlitten mehr oder weniger ſchwere
doch keine lebensgefährlichen Verletzungen Bei Konftanz
explodirte der Petroleum Motor eines unbeladenen Laſiſchiffes
Das auf dem Voden des Schiffes angeſammelte Oel wurde ent
zündet ſo daß in kurzer Zeit eine mächtige Flamme emporlohte
Von der Bemannung erlitten mehrere erhebliche Brandwunden
doch gelang es ihnen den in zwei Fäſſer gefüllten Petrolenm
vorrath rechtzeitig über Bord zu werfen Auf die Hilferufe
eilten Leute mit Booten zur Hilfe und löſchten das Feuer Das
Laſtſchiff iſt ſtark beſchädigt Jn Pirmaſens wurde der
30 jährige Schuſter Kornberger vom r Schuſter
Albert erſtochen Motiv Eiferſucht Jn Ueckingen Loth
ringen fiel ein Arbeiter in eine Maſſe glühender Schlacke und
verbrannte bei lebendigem Leibe Der Körper war entſetzlich
verſtümmelt als man ihn herauszog Der Verunglückte hinter
läßt eine Frau mit einem Kinde Ein Touriſt aus Skalitz
der mit dem Bergführer Gerharter den Hochgolling beſtieg
iſt abgeſtürzt Er wurde bewußtlos jedoch lebend aufgeſunden

Jn Lodz iſt die große Wonſpinnerei von Gaſton Lorentz
AktienGeſellſchaft vollſtändig niedergebrannt Der Schaden
beträgt über I Millionen Rubel Die Gemeinde Pinnyebei Oedenburg wurde bei heftigem Orkan durch eine Feuers
brunſt zerſtört 600 Einwohner ſind obdachlos Der Oberſt
ientenant Giga Jan covic hat ſich aus nubekannten Gründen
in Kragujevac zuerſt vergiſtet und ſodann in einen Brunnen ge
lürzt in dem er ertrank Jn Liſſabon wurde auf demL zwei mit Menſchen gefüllte Poote von einem Dampfer an

gerannt Sämmtliche Jnſaſſen fielen ins Waſſer mehrere

Gr Ulrichstrasse 23 part I u II Et

ertranken

buut in allen Webarten

Taschemntüüchrer weiß und weiß mit bunter Kante
Wiüsch und Starnbtitcher in allen Luglitäten und Größen

Benjfamin

n



um e

S

nachdem der Neubau soweit fertig gestellt ist wieder eröffnen werdoe

besonderer Beachtung zu empfehlen

zu stelfen empfehle ich mich allseitigem Wohlwollen und zeichne

S Fapierhandlung S

l t ſm ſ TIQZmD,D f ò hdhhaolroqhhroocy

Gleichzeitig erlaube ich mir auf die in der ersten Etage gelegene Weinstube s0 Wie Zimmer kür kleinere festliche Gelegenheiten

Indem ich bemüht sein werde die mich Beehrenden durch Verabreichung von guten Speisen und Getränken sowie durch aufmerksame Bedienung zufrieden zu

a uul HIönedorf
I Gtel garni zur TWulpe

Die Eröffnung meines TIötels werde ich zur Zeit noch bekannt machen

HKochachtend

Friedrich Malsch Große Steinſtraße l
Prstes Specinal Geschäft für ſ Luxus Papiere Menu Tischkarten ete ete und für den gesammten Schreibbedarkf

Allein Niederlage der renommirten Geſchäftsbücher Fabrik J C König C Ehbhardt Hannover

e

Hotel garni zur Tulpe
NRestaurant und P einstube

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen dass ich

Sonntag den 14 d Mts wun Restaurant

Goldene Stagatsmeduaille

O

O

I STZJ

Von der Reise
zu elDr Herzau rostetr 1

pr Arzt und Frauenarzt
Ich binbis Ende August verreigt

Prof Leser
Renten Verſicherungen
ſehr vortheilhaft vermittelt die

General Agentnr der
Friedrich Wilhel Gesellsechin Halle a/S Meckelſtr 1

übernommen habe

besorgt undS nte verwerthet gut
und schnell

B Reichhold Ingenieur
Berlin W Louisenstrasse 24Vertreter für Halle a S

K Uhlmann Schwetschkestrasse 5
Auskunft Kkostenlos

Cafégarten Trotha
Halteſtelle der elektr Bahn und Dampfſchiffe

Einem geehrten Publikum von Trotha Halle und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige daß
ich ſeit Juli cr von Hrn C Böund gern aufgeſuchten Restaur ans und Garten Locals zum

ba fegarten Trothass
Es ſoll meine hauptſächlichſte Aufgabe ſein den guten bisherigen Ruf dieſes Etabliſſements durch

aufmerkſame Bedienung aufrecht zu erhalten wofür ſchon meine langjährige Thätigkeit als Wirth der
Drei Kaiſer in Halle Gewähr leiſten dürfte

Zum Ausſchank gelangenFlaſchen u Weißbiere der Braurei Aib Morell bierſelbſt

Telephon 13

lke die Bewirthſchaftung und den Betrieb des allgemein beliebten

Münchner Bürgerbräu ff Bauerſches Pilſener ſämmtliche

II EekKsteinmHochachtungsvoll

h

III
in Nußbanm krenuzſaitig noch wie
zen von Hänel Naumburg prächtiger
Ton iſt mir zum ſofortigen Verkanf
billigſt übergeben

Döll An der Univerſität 1

Echten Irauben Essig
mit 90 40 20 und 109 Weingehalt durch rein natürliche Gährung er
zengt nach deutſchem und franzöſiſchen Verfahren bereitet halten am Lager
die Herren in Halle a S Paul Einecke Guſtav Friedrich C Funke Wilh
Franke R Georgi Rich Heinze Emil Haupt Otto Hoppe Fr Klöppel
W Lärm G Oswald Pottel Broskowsti Röhling Trobſch Otto Roſch
Johannes Schwarz H Ch Werther Co E Walther s Nachf Franz Zinke
C A Weruer Carl Höſer A Schmieder Franz Schuhmann Max Uhlig
Nachf A Ziehe C Müller Paul Booch i Fa W E Schmidt Wilb Reichardt
Carl Müller Carl Krütgen ger Sighicenſen Franz Süße CröllBüchner Nietieben Alb Hilbrechtwitz Paul Creuzmann Trot

Mogk Jnh Paul PeterRoitzſch F B Büchner BrehngDieſe echten Traubeneſſige nich zu verwechſeln mit chemiſchen Eſſig
eſſenzen eignen ſich beſonders zu feinen Salaten Konſerven Einmachen von
Früchten ſowie allen Speiſezwecken Wegen ihres hohen Weingehaltes zeich
nen ſie ſich durch feinen Geſchmack und Aroma aus ſtehen franzöſiſchen und
rheiniſchen Weineſſigen in keiner Weiſe nach da ſie paſteuriſirt und filtrirt
von unbegrenzter Haltbarkeit

Die Tranuben Eſſig Fabrik von

P A Errrmiscehi Naumburg a S
Von hente ab ſteht ein großer

Transport prima bayeriſcheC Zugochſen preiswerth bei mir
zum Verkanf

S ſernHalle a Franckeſtraße 17

Wieheerkaurf
14 gute Autzkühe
darnuter einige hochtragende

3 Fehrſen Bullen
und Rülber

ſowie 4 Achlen
ſollenSonnabend den 13 Aug Nachm 3 r

W

r SS S

im Blaue ſchen Gehöft zu Seelhanſen Kr ligio Pabnſtationen Bitter
en im Termin bekannt zuf Roitzſch und Delitzſch auflien klle untAahenden Bedingungen verkauft werden

Lenbach s neuestes Bismarckporträt 1898
Permanente ehe en Wausen e Gross

Für Rad Touristen
empfehle Neueſte praktiſche Acetylen Laterne ſowie beſtes Calcium
CarbidDamenräder
Gamaschen

Gummimäntel HosenrafferGlocken Luftp r Werkzeuge und ſonſtige
Neuheiten für Radfahrer

Otto Giseke Fahrrad Grohhandlung
Gr Steinſtraße 83 undHall e a S 27/28 große Radfahrbahu

Hosenschoner und
Rahmentaschen Gepäckhalter Gepäcktaschen für

auf daher Keine
ist ein Hauptvorzug der

Fahrräder der
WAFFENFABRIK sSTRVYR

Grösste Specialfabrik der Welt
Goeneralv ertreter für Sachsen Braunschweig AnhaltF Purcel Magdeburg Hasseibachstr 2

Unerreicht leichter
Anstrengung

ſt

2
ml

gegn 18382

ELTVILLE
NAofliererant Sr Maj d Kaisers u Königs Ihr Maj l
Körige v Bayern Sachsen u Württemberg Ihr Kgl Hohd Groaaberz v Baden u Herzogs Carl Theodor i Bayern

Ka Av/g

e

Saftigen Sehweizerkäse
Wohlſchmeckende Butter

V M Krause

e den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Seoler Skrinupfe

So Anke
Anle

in m billigot i Be
6Speeinul

Skeu a ger
Schnee achf
A Ebcrmann

De Slkernote S
Verloosungs
Gegenstände

in 10 25 und 50 Pfg Artikeln
Kinderfeſtſpiele
Abſchießvögel und

Sterne
Armbrüſte
Kinderfahnen
Euftballons
Schärpen
Stocklaternen
Feuerwerk

ete cteertezn Engrospreiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

Spezial Geſchä äft für
Polſter materialien
Carl Fiedler Gr Ulrichſtr 26

Gänſefedern 60 Pfg
5 zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen ſüll
fertige ſtaubfreſe Gänſerupffedern uns
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedannen Pfund 3,50 Mk
böhmiſche weiße Gänſedannen Pfd 5,00 M
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lustäg BerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkenngngsſchreiben Proben u

Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Schiller Büchse
beate

Conservenbüchse

Donnerstag den 11 b Mts
früh 10 Uhr verſteigere ich Rath
hausſtr 6 zwangsweiſe gegen Baar
zahlung 14 Bände Meyers Eonverſ
Lexikon i Ausgabe u v gMüller Gerichtsvollzieher

r

Die Expedltlonen der SaaleZeitung
befinden ſich

i Ge Ferlin Uene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern
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